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ING. ARMIN KROTKY
A-2345 Brunn am Gebirge
Krotenbachgasse 3


( mob:  +(43) 699 10 378 380
        fax: +(43) 699 43 378 380
mail armin@krotky.com
web  http://www.armin.krotky.com

Persönliche Angaben

Familienstand: geschieden, 3 Kinder (14,20,21 Jahre)

Staatsangehörigkeit: Österreich

Alter: 45 Jahre


Geburtsort: Wien

Qualifikationen

Juni 1985 - November 1989

Rohde & Schwarz

Wien 10

Vertriebstechniker HF-Messtechnik
(Schwerpunkt Kommunikationstechnik)

Dezember 1989 – Februar 1998

High Tech / Motorola

Wien 23

Start in der Funknetzplanung des D-Netzes (TACS 900), verantwortlich für die RF Planung der ersten 56 Turn Key Stationen in den Bundeshauptstädten und im Rheintal.

Turn Key Project Manager – verantwortlich für Stations-Planung, Logistik, Installation, Integration & Commissioning.

Wechsel zu Marketing/Program Management.
Abgliederung und Leitung der Abt. Program Management.

Projektleiter GSM Phase I für PTV/Mobilkom

Projektleiter des TACS Rebanding Project

Projektleiter für ca 250 Turn Key micro und pico Zellen in Österreich (Site Akquisition, preperation Installation, Inbetriebnahme und Optimierung).
März 1998 – Sept 2003
Connect Austria / One

Wien 21

Start als Program Manager in der Abt. Network Rollout, verantwortlich für die termingerechte und prozessorientierte Abwicklung der Netzimplementation des Connect Austria DCS 1800 Netzwerkes.

nach 2 Monaten mit dem Aufbau einer neuen regionalen Organisation als Area Manager für die Region Wien 2 (ca. 35 Mitarbeiter) betraut.

Ab Jänner 99 Übernahme und Zusammenführung des zweiten  Regionalbüros Wien1 in ein gemeinsames Region Ost Büro (ca. 150 Mitarbeiter).

In meinen Verantwortungsbereich fallen die Aufgaben 

· der regionalen Standortplanung (Radio und Transmission), 

· die Standortakquisition, 

· die Genehmigungs- und Bauphase-, 

· die Implementation

· und die Network Field Operation 

Neben der Projektabwicklung (ca. 1200 Einzelprojekte!!) galt es auch in dieser Zeit die Organisation drastisch zu straffen und zu optimieren, um auf einen Mitarbeiterstand von 65 zu kommen.

Als Direct Report an den technischen Vorstand rapportierend, gehörte die volle Budgetverantwortlichkeit (ca.€ 115 Millionen) nur zu einer meiner wichtigsten Aufgaben.

Nach einem Re-Organisationsprojekt im Mai 2002, welches die Auflösung der Regionalbüros und Eingliederung in die zentrale Organisation des Stammhauses zur Folge hatte, arbeite ich in der Stabstelle Management Support für unseren CCO.
In dieser Funktion, die sich neben Schnittstelle zur techn. Abteilung in Marketing und Sales relevanten Fragen auch mit strategischer Standort-Entwicklung und Beurteilung beschäftigt, wurde mir auch die Abteilung Geo Marketing unterstellt.

Sept 2004 - derzeit
Rexel Austria & CE

Wien 10
Projekt Manager für folgend Tätigkeiten (auszug):

Einführung eines neuen europaweiten ERP Systems für Warenwirtschaft, Finanz und Logistik Bereich.
Voice over IP: Erstellung eines konzeptes, Lieferantenauswahl, Ausschschreibung und Projektrealisierung.
Organisations- und prozessoptimierung in Landesorganisationen unserer Gruppe vorwiegend in EE. 
MPLS Data Network:
Abschluss eines neuen Rahmenvertrag für ein europaweites MPLS Network.
vertrag Rollout
technischer Rollout

Ausbildung

1969 - 1973

Volksschule

Wien 23, Prückelmayergasse 

1973 - 1978

Bundesrealgymnasium

Wien 5, Reinprechtsdorferstraße

Unterstufe und 5.Klasse Oberstufe

1978 - 1984

HTBLuVA Mödling

Höhere Abteilung für Nachrichtentechnik und Elektronik
(Abschluss mit Matura)

Training

Soscot Intensiv I
MDI
Oess
Projekte planen und steuern
MDI
Patzak/Rattay
Datenkommunikation
ELMI
Killian
schwierige Projekte führen
Hernstein
Schwarz/Heintel
professionelles Führen
Motorola
Controlling für Nicht-Controller
ÖCI
Gabriel
das projektorientierte Unternehmen
PM
Gareis
Projektmanagement
PM
Gareis
div technische Trainings
Rohde&Schwarz/Motorola/One

Persönliches

anbei noch ein paar persönliche gedanken zu meiner Tätigkeit bei Connect Austria

· die Herausforderung

Da ich als Program Manager des Network Directors eine Stabstelle ohne eigene Personalverantwortung hatte, empfand ich im April 98 das Angebot ein eigenes Regionalbüro aufzubauen und zu leiten als große Herausforderung. 

Mir wurde die Gelegenheit geboten, meine eigenen Vorstellungen und Erfahrungen im Organisationsaufbau umzusetzen. Die Möglichkeit ein großes Team selbst auszusuchen, es nach deren Fähigkeiten einzusetzen und es zum Erfolg zu führen war eine einmalige Gelegenheit, die ich mir nicht entgehen ließ.

Auch die strategischen  Überlegungen, die in solch einem Verantwortungsbereich anzustellen sind und dadurch das Geschick der Firma in den nächsten Jahren maßgeblich beeinflussen, überzeugten mich diese neue Aufgabe anzunehmen.  

Noch heute bin ich über den Schritt, sehr große Verantwortung über Mitarbeiter, Geld, und Ressourcen  übernommen zu haben, sehr froh.

· die Entwicklung?

Meine persönliche Entwicklung in der neuen Funktion als Area Manager der Region Ost ging parallel zur Entwicklung unseres Unternehmens. Wie bei einem Start Up Unternehmen begann ich mit viel Aktionismus und Individualismus Aufgaben und Probleme selbst zu lösen (keiner kann das so gut wie ich). Durch wachsenden Personalstand und immer komplexer werdende Aufgaben wurde es, bei mir genauso wie für das Unternehmen, immer notwendiger, klar beschriebene Prozesse einzuführen und sie zu leben. 
Die Kunst dabei war, das eigentliche Ziel immer im Auge zu behalten und durch oftmals rasche Richtungswechsel nicht zum Stillstand zu kommen.

Eine neue Aufgabe war für mich auch die volle, budgetäre Verantwortung zu übernehmen, die ich in meinen vorhergehenden Positionen in dieser Form nicht innehatte. Durch ständiges Weiterlernen, gelang es mir gerade in diesem sehr heiklen Bereich, all die Jahre sehr erfolgreich abzuschließen.

· die Organisation


Die Organisation meiner Abteilung war klar auf eine Matrixorganisation  ausgerichtet,  wobei der in mir verankerte Dienstleistungsgedanke durch ein Kunden – Lieferanten -(Headquarter -Regionen) Verhältnis immer sehr stark gefordert wurde. Jeder Mitarbeiter sollte sich, sowohl intern als auch extern, immer als Kunde der vorhergehenden, bzw. als Lieferant der im Prozess nachfolgenden Abteilung sehen. 

Für jeden Fachbereich (Infrastructure, Construction, Radio&Transmission, Implementation und Operation) gab es einen Abteilungsleiter, der für die regionale Einhaltung von Ausführung, Budget und Qualität der Firmenstandards, nach Vorgaben der zentralen Headquarter- Fachabteilungen, mit einem Stab von eigenen Spezialisten verantwortlich war. 
Zur Steuerung, Kontrolle und Überwachung der einzelnen Projekte (Ausbau, Optimierung, Betriebsführung) stand mir ein Program Manager als Stabsstelle  zur Verfügung.

Um sich auch immer im budgetären, vorgegebenen Rahmen und den Richtlinien der zentralen Finanzverwaltung  abgestimmt zu bewegen, unterstützte uns eine regionale Buchhaltung (CS) und ein regionales Controlling bei der Abwicklung unserer Projekte.

· die Eignung


Meine größte Kompetenz liegt sicherlich in der Fähigkeit Personen zu motivieren, strategisch, generalistisch zu denken und nicht zuletzt 18 Jahre Erfahrung in der österreichischen Mobilfunkbranche zu haben.
Durch mein sehr starkes, generalistisches, abteilungsübergreifendes Handeln und Denken hatte ich immer einen sehr guten Gesamtüberblick über das Unternehmen.
 


· der Erfolg


Neben der großartigen, technischen Meisterleistung ein Mobilfunknetz in Rekordzeit zu realisieren, bedarf es aber auch der richtigen Personen zum richtigen Zeitpunkt am richtigen Platz.
Mein Teil am großen Erfolg der Connect Austria war der Aufbau und die Führung eines ausgesprochen professionell arbeitenden Teams. Dass alle meine Mitarbeiter gerne in diesem Team arbeiteten, zeigte sich nicht nur an der weit unterdurchschnittlichen Fluktuationsrate in einem sehr heiß umkämpften Personalmarkt, sondern auch durch den Einsatz mit dem Probleme gemeinsam angegangen und gelöst wurden.


· der Stil

Ich bestehe auf Loyalität und lehne interne Politik als grösste Energie- und Ressourcenverschwendung in einer Organisation entschieden ab.
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